




on Gottes Gnaden,
FAJDERZCH ſKonig in Preuſſen
Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.
Reichs Ertz. Cammerer und Churfurſt Souve-
rainer und Ooberſter Hertzog von Schleſien

Souverainer Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, wie auch der
Grafſchafft Glatz in Geldern zuMagdeburg leve Julich Berge Stet.

tin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und
Kroſſen Hertzog c. x.

Dieber Getreuer! Wir haben unterm 4. Augulti 1750 eine allgemeine Ordnung vordo das Hertzogthum Schleſien wornach die Land, und Hypothequen-Bucher uber unbewealiche Gu.

ther zur Sicherheit der Etgenthumer und Creditorum einzurichten ſind im Oruck gehen laſſen;
Gleichwie nun dasjenige was darinnen heylſamlich zu gedachter Sicherheit diſponiret iſt auch auf

Unſere ubrige Landen applicabel beſunden;
So haben Wir ſub dato Berlin den 25. Sept. a p. allergnadigſt verordnet daß ſolches in dieſen

Provintzen gleichfalls gehorig beobachtet werden ſolle, Wobey ſich aber von ſelbſten verſtehet daß dasjeni—
ge was darmnen von denen Land-Buchern und Haltung derſelben bey Unſern Ober, Gerichten oder Col-
legiis angefuhret und veordnet worden auf hieſige Clev, Marckiſche Landen nicht zugeetgnet werden konne
weil keine dergleichen LandBucher allhier vorhanden ſondern nur bey einem jeden Gericht die gewohnliche

Grund. und Hypothequen-vucher ſich befinden;
Nicht weniger ſind Wir in Gnaden reſolviret zu Erſparung der Muhe und Koſten welche die Ver—

fertigung neuer Grund, und Hypothequen Bucher erfordern wurden die Rubriquen nach dem einmal
eingefuhrten und der Goncurs- und Hypothequen- Ordnung de anno 1722. ſub Lit. A. beygedruckten
Formulari annoch beyzubehalten und haben dahero die Beylagen ſothaner Schleſiſchen Ordnung ſub
No. J. oder Lit. A. nicht mit jum hieſigen Druck befordern laſſenſ jedoch habt Jhr denen Grund-VBuchern
annoch die Rubric beyzufugen: Ob nemlich der Beſitzer in erſter oder zwenyter Ehe lebe.

Nachdem Wir auch ferner bey Unterſuchung des Juſtitz. Weſens in Schleſien allergnadiaſt gut ge-
funden noch einige gegen den Codicem Fridericianum und ſonſten eingeſchlichene Mißbrauche und Man—
gel zu heben und einige Oerter gemeldten Codicis zu erklären zu corrigiren und zu andern; So haben
Wir ſolche aus der Schleſiſchen Inſtruction extrahiren und in einem Gemeinen Beſcheid ſub dato
Cleve den 22. January a. c. verfaſſen und drucken laſſen; Wann nun Unſere allergnadigſte Meynung
iſt daß ſowohl gedachte Ordnung wegen der Grund- und Hypothequen Sucher als beſagter Gemtine
Veſcheid binnen 4. Wochen nach Publication dieſes in hieſigen Landen obſerviret und fur Geſetze ge—

halten werden ſollen man auch die Anſtalt gemachet daß die erſtgedachte Ordnung vor Zehen Stuuber
und erwehnter Gemeiner Beſcheid vor Zehen Stüber gegen Franco zu uübermachendes baar Geld bey
Unſerm Hof-Buchdrucker Sitzmann von Jedermann zu bekommen ſind;

Als befehlen Wir Euch in Gnaden bey Funff Rthlr. Straffe binnen 8. Tagen nach Empfang dieſes
Euch davon nicht allein die nothige Exemplaria anzuſchaffen mithin Euch darnach auf das genaueſte zu

achten nicht weniger denen dortigen Advocatis ein ſolches zu bedenten ſondern auch dieſes Publications-
Mandat gehorig zu publiciren und an denen Gerichts-Stellen und ſonſten gewohnlichen Oertern atk-
giren zu laſſen damit Jedermann von dieſem Unſern neuen Geſetzen Notitz erlangen ſich darnach rich:
ren und vor Schaden huten konne. Sind Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Unſerem Re—
gerungsRath den 25. January 1751.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

Johnnn Peter von Raesfeld. von Koenen.

Publicatio
j Der Ordnung uber die Grund- und

Nypothequen Bucher

Des Gemeinen Beſcheides in puncto E. S. Hopp.—declarationum Codicis &c.
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